




 
 
 
 

Anmerkung der Geschäftsführung des ZMW 
 
 
 
Die klimatologischen Folgeerscheinungen in Form von Starkregenereignissen und Trockenperio-
den beeinflussen zunehmend auch die Gewährleistung der sicheren Trinkwasserversorgung. 
 
Intensive Düngung der landwirtschaftlich genutzten Böden, deren hohe Verdichtung durch 
schwerste Maschinen und die Einbringung beispielsweise von Unkrautvernichtungsmitteln führen 
u. a. zu Verunreinigungen des Trinkwassers. 
 
Gerade Starkregen schwemmen in großem Maße Bakterien in die Grundwasserschutzgebiete. 
Diese gelangen in die Quell- und Förderbereiche der Wasserwerke statt in die Bodenschichten, 
die die Filterung der kontaminierten Niederschläge im Erdreich vornehmen. Da die Starkregener-
eignisse in den nächsten Jahrzehnten infolge des Klimawandels zunehmen werden, werden Über-
flutungen und Überstauungen immer wahrscheinlicher. 
 
Es gilt daher, mit hoher Behutsamkeit mit unseren Böden umzugehen. 
 
Schutzmaßnahmen sind nur begrenzt möglich, Überdachungen von mehreren tausenden von 
Hektar Landes unmöglich. 
 


